Burbafkige 


Erkleꝛung aus grundt 


der Heiligen ſchrifft / von 
des Herren Jeſu Chri⸗ 


f ſti Gottheit. 
| ah Lale ul e we Japon 
Philip. 2 oe AM. Fab Tree! 


„ Wwe 
Gott hat Jeſum feinen Sohn wegen 
feines gehorſames hoch erhaben / ennd 
ihm geſchencker einen namen vber alle 
namen / das ſich in dem namen Jeſu beit 
get aller tnie/ der himliſchen / vnd den 
| jrdiſchen / vnd derer fo vnter der erden 

ſeindt / vnd eine jede zunge bekenne das 
Jeſus Chriftus ſey der Zerr / zu der ehre 
Gottes des Vaters. 


3. Theſ. 5. V. 20. 23. 
Die geifter leſchet nicht aus / die kde 
phezetungen achtet niche vor nichts / 
probieret alles / vnd das pute. bebalcer. 
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51.153 Ce ee 


Die Gemeine vnſers Herren 
Jeſu Chriſti wuͤnſchet dem 
Lefer heil. 

SH SEil wir geleſterr werden von rnfern 
wiederſachern / wegen der bekentnis vom ger ‘ 
ren Chriſto:ſonderlich / weil wir bekenne / das 
er ein warhafftiger Gott ſey / vnd doch gleich⸗ 
wol nicht der Einige Gott von ewigkeit / der 
ſchepffer himels vnd der erden / der vater des 

Seren Jeſu/ſo erfordert es die ehre Gottes / 
das wir der warheit zeugnis gebẽ müßen mit 
dieſer einfaltigen vnd kurtzen ſchriſſt: darin 
wir erftlich die Gottheit unfers Seren Jeſu 
Chrifti/ dz it ſeine macht vnd herrligkeit / aus 
zeugniſten heiliger ſchrifft beweifen wollen; 
Darnach aber was dieſem widerſprochẽ wird 
wollen wir auch alſo / mit deßelbigen Zerren 
Jeſu hulffe / wiederlegen / das ein ieglicher der 
die warheit lieb hat / wird befinden / wie man 
vns ohn alle vrſ Hleſtert vnd vfolget. rnb 
bitten wir ein jeglichen liebhaber der wars 
heit / er we dieſe vnſere ſchriſſt leſen in der 
furcht Ge/ vnd der heiligen warheit in 
ſeinem hertzen raum geben / zu der ehre Got⸗ 
tes vnd feines Chriſti / vnd zu feiner eigen ſe⸗ 
ligkeit. J. Cor: Jo. v 15. | 
Wie den vernunſſtigen rede ich / richtet 


é 


\o « 
Sp,” * 
Slag 


Bekentnis der 

Gemeine Jeſu Chriftt 

von des Herrn Chris 
ſti Gottheit. 


WIR Glauber 
das “hoje Chr / ern 
das Jeſus Chr,” Derr 
ſtus / das iſt / der She 
geſalbte der menſche / iſt ein ſtus 
warhafftiger Gott / das iſt / der 
ein warhafftiger helffer / gut / menſch 
thãter / ſeligmacher / vnd das if) 55 
es alles war iſt vnd erfuͤllet 47755 
worden / oder noch wird er / Gott. 
fuͤllet werden / was er eſagt 
hat / ein gerechter Rich / 
vnd ein koͤnig in ewigkeit. 
Das aber der menſch Feo 
firs ſolch einer ſey / han außdruͤ 
cylich mit heiliger ſchrifft be» 
A wieſen 


wieſen werden / die zum theil 
ſolchs zuuor geſagt hat / das 
er ſolch einer ſein wuͤrde: Sum 
theil beweiſet / das ers gewor⸗ 
den ſey: Dauon mag man die» 
fe oͤrter beſehen / die da bezeu⸗ 
pen / das Jeſus der menſch / ſey 
der helffer / ſeeligmacher / gut⸗ 
thater / Richter vnd Roͤnig / 
Matt. I. ¥ 2I. 9. . 6. 28. 18. 
19.20. Luc. I. ¥ 32.33. Matt. 
25. 31. 34. Luc. 22. X 20. 
Ion. 3. VIA. Act. 2. / 36.4. 
10. II. I2. Io. ¥ 42. 43. 17. 
31. Ioan. F. ¥27. Rom. F. . 
IF. I. Cox. IF. ¥ 24. 28. vnd 
ſolcher zeuͤgnißfen wird ein 
fleißiger leſer gnuck finden. 
Was Der nun ſolche macht vnd 
xd ae berzligfeit hat / der iff ein war 
pati. bafftiger Gott / alſo das wir 
gergot bekennen koͤnten vnſern heran 
lein. Jeſum Chriſtum Gott zuſein / 
wen 


> 


* 


wen er ſchon in S. ſchrifft fo 
nicht genennet wuͤrde / nur 
vmb ſeiner macht vnd herr⸗ 
ligkeit willen. Das aber ſolchs 
war ſey / wird daher offenbar / 
das alle die / fo Goͤtter genen⸗ 
net werden in H. ſchrifft / fing 
alſo genennet worden vmb 
dieſer oberzelten vrſachen wil⸗ 
len / die zum theil in jhnen ſint 
befunden worden. In Chriſto 
aber vnſerm Herren ſindt ſie 
gontz. . 


in. ſchrifft das dus mangel MOF 
dieſer dinge Coben erzelet) die hel, 
falſchen Götter ſollen erfand ger ſon 
werden: Den fo hat der Pro dern 
phet Lfaias geſagt: Offenba, ein tal 
ret ons zukůnfftige dinge / vnd 1 
wir werden wiſsen / das ſhr pein, 
Böfter ſeit / thuct auch boͤſes Ea. y. 
oder guttes fo ſhr koͤnnet. z. 
A itf Weil 


3 
Wiede rumb aber leſen wir ater 


Weil nu aber vnſer Herr 
Jeſus der Menſch / vns alles 
hat zuuor geſagt / vnd iſt war 
geworden / vnd hat auch viel 
guttes gethan / vnnd thuts 
noch / vnd hat ſeine feinde die 
Juden geſtrafft / vnd vorhæ⸗ 
ret / hat auch noch macht zu 
ſtraffen / an leib vnd ſeel. Apo. 
I. 2. 3. vnd wird auch die boͤ⸗ 
fen ſtraffen. Matt. 27. / 31. 
zum ende des Capitels / ſo mus 
gewiß folgen / das er Pein fal⸗ 
ſcher / ſondern ein warhaffti⸗ 
ger Gott ſey. 

Alſo leſen wir auch Baruch 
6. ¥ 13, Der Abgott ( ſpricht 
der Prophet / oder des Pro⸗ 
pheten Jeremie ſchreiber ) hat 
ein ſcepter wie ein menſch / wie 
ein Richter / vnd der wieder 
ihn ſuͤndiget / den ſtraffet er 
nicht. Aber vnſer Herr If 

at 


hat den ſcepter nicht allein / Pal. a. 

ſondern er gebrauchet ihnen PR 9 

auch / vnd zerſchleget feine fein . pie 

de damit / vnd an allen die 28. 

wieder ihn ſuͤndigen / wird er 

ſich rechen / 2. Theil. I. ¥ 8. 

Drumb iſt er kein falſcher fone 

dern ein warhafftiger Gott. 

Abermal liſet man am ſelbi⸗ 

gen ort: Die Abgoͤtter eꝛloͤſen 

niemandes vom tode / vnd den 

ſchwachen erretten fie nicht 

vom ſterckern / der witwen 

vnd wayſen erbarmen ſie ſich 
nicht / ſie ſindt den ſteinen vnd 

hoͤltzern gleich / vnd die ihnen 

dienen oder vertrawen / wer⸗ 

den zuſchanden: warumb ſolt 

man fie den Goͤtter heißen ? 

Der WErr JEſus aber der, oon. 

menſch erloͤſet vom tode / vnd acs 

erretet die da leiden / beweiſet Heb. 2. 
barmhertzigkeit / iſt nicht den v 37.38 
iiif ſtei⸗ 


Röm ſteinen noch yoitzern /e ondern 
g. Gotte gleich / end die ihme ver 
n trawen / werden nicht zu ſchan 
den: warumb folte man ihne 
den nicht Gott heißen 
, Diß iſt der grundt vnd die 
re Der vrſachen / warumb der Herr 
gBerr Chriſtus ein Gott iſt vnd ge⸗ 
ke Bette nennet wird in der warheit / 
iſtnicht vnd nicht allein mit dem na⸗ 
Allein men / welchs wir darumb far 
5 gen / weil man ens nachſa ee 
federn n wir den Herrn? 
mitder fi r nit dem namen Gott 
bgtat in bekennen / vnd nicht in der that 
der wa denn fo die ſindt warhafftig 
oe Götter geweſen / vnd nicht Ub 
goͤtter / die nur ein ampt auff 
Exod: ſich gehabt haben / oder mit 
750. welchen Gott ee / oder 
vnd durch welche Gott geredet / 
21 vnd einem volcke etwas tut, 
22 N tes bewieſen hat / wie geweſen 
28 ſein / 


ſein / die Engel / Moyſes / die - 
2 vnd die Renee wie 1 
viel mehr iſt der Herr Jeſus Pia. 82 
ein warhafftiger Gott / der al 
le macht in himmel vnd erden 
empfangen hat ober alle Ris Die oͤr 
chtere/ARönige vnd Engel. terdus 
Nu wollen wir auch zeigen Ae 3. 
die Erter in heiliger ſchrifft / pe. 
da der menſch Jeſus Chriſtus che der 
Gott vnnd mit dem namen serv 
Gottes genennet wird / vnter Corie 
welchen allen der fürnemſte aneh 
iſt / Ioan. 20. V 28. da wir lev Goc 
ſen / das Thomas hat zum genen⸗ 
Serrn Jeſu geſagt: Mein net 
Herr vnd Mein Gott. Wer wirdt. 
die heſtorien fleiſsig beſehet / Das er 
der wird das alles da befim, fe see 
den / was wir oben erzehlet / Thon 
denn aus der oufferſtehung was 
des Serrn Jeſu hat er die be / hat 
kentnis gelernet / das Jeſus we aus 
A v re ſein derauf 


after re fein Herr vnd Gott. Aber 
bag 58 der Einige Gott / der wirdt 
den des nicht aus der aufferſtehung 
Herrn erkant / nachdemal der nicht 
Chrifti von den todten erſtanden iſt / 
erk ant weil er nicht geſtorben / den er 
das er iſt vnſterblich: Aber Jeſum 
cu got den er geſehen hatte / in wel, 
. Tic. ches ſeiten er feine hand gelegt 

6.v 16. den hat er vor feinen Herren 
5 vnd Gott befant/ das iſt / vor 
ſeinen helffer vnd ſeligmacher: 
den Thome als einem Juden 
war das woͤrtlein Gott nicht 
fo unbefant/ als ietzunder bey 
den vermeineten Chriſten: vnd 
iſt alſo durch den mund Tho 
ma erfuͤllet worden / was lan⸗ 
ge vor hin der Prophete Blair 
as imo. cap. G. von dem men⸗ 
ſchen Jeſu (den er ein kindt 
heiſt) zuuor geſaget hat / nem⸗ 
lich das er ſolte Gott genen⸗ 
net 


net werden. Die iſt auch das Der an 
wol zumercken / dasdieſer Gore der 5 
Chriſtus ein Gott hat / wie er de 
das auch ſelber bebhent hatt / menſch 
Matth. 27. ¥ 4.6. Ioan. 20. ¥ Chri- 
17. vnd im ſelbigen capitel ge» tus 
leſen wird ¥ 17. Pla. 45.% — 
7. Hebr. I. ¥ 8.9. mechs 
Das aber efsliche die wort Der 
Thome nicht wollen von Sort 
Chriſto / ſondern von Gottdem 8 
Vater verſtehen / thuen ſie zu enen 
viel in dem / vnd geben in dem Gott. 
zu verſtehen ihren grofsen vn 
fleis im leſen / nachdemal an 
dem orte außdruͤcblich hinz u⸗ 
gethan iſt / das Thomas dieſe Tho⸗ 
wort zu Chriſto geredet habet mas re 
Den vor den worten / Mein zer en 
Herr ꝛc. gehen dieſe vorher: Chris 
Thomas hat geantwortet / ſto 
vndt zu ihme geſagt: Mein nicht 
Bere vnd mein Gott. Das fie gende 
A vj aber 


gi Gor aber folder meinung vrſache 


genohmmen haben / aus dem 
articulo ho der bie sum worte 


ter iſt. theos geſetzet iſt / das iſt nichts 


ach demal man leſedie wort 
nennend oder ruffendt / in no⸗ 
minatiuo oder vocatiuo caſu 
ſo verleuret das woͤrtlein ho 
feine brafft / weil er hie nicht iſt 
ſchlecht hin zugeſetzet / den es 
iſt jme hin zugẽthan das woͤrt 
lein mu mein, Dis verſtehen 
die Grammatici wol / vndt 
werden ſolcher reden viel ge⸗ 
funden in heiliger ſchrifft / da 
das woͤrtlein ho mus die vn⸗ 
uolbommene rede erſtatten / 
voraus in den Pſalmen. Den 
in dieſer rede ho kyrios mu, 
ke ho theos mu, gilt das 
wort ho ſo viel als: Du biſt 
mein Here vnd mein Gott. 

Liſet mans aber in ruffen⸗ 
der wei⸗ 


der weiſe / fo verleuret das 
woͤrtlein ho abermal ſeine 
rafft / vnd wird ein beywort / 
wie man ſolches in Heiliger 
ſchrifft mehr findett als mar. 
27. V 46. vnd Marc. IJ. ¥ 34. 
Da Marcus das durch einen 
nennend wort / mit dem woͤrt⸗ 
lein ho / was Mattheus mit 
einem ruffenden auß redet: 
beim Mattheo iff thee mu, 
beim Marco aber ho theos 
mu. Sierauß wird nu offen 
bar / das Thomas die wort: 
Mein Herr vnd mein Gott / 
nicht zum vater / ſondern zum 
Herrn Chriſto geredet hat. 

Dis alles aber iſt der gela hr⸗ 
ten halben geſaget / damit man 
nicht meinete / wir Fuͤnten nur 


| oF 
. 0 * 2 
ol eae 


re Der dritte ort iſt Loan. I. ¥ 
<n I. Da auch ohn allen zweiffel 
et Chriſtus von Joanne iſt Gott 
der genennet worden / welchs zu⸗ 


menſch er ſehen aus deme / das er far 


Jeſus get / das das wort Gott war / 


Gott mit welchem namen nieman⸗ 
ee des anders / den nur der Herr 
wirdt . Chriſtus iff genennet worden / 
wie er Joannes ſelber ſich er⸗ 

kleret hatt in feinem erſten 
brieffe im erſten capitel / da er 

Der auß druͤcblich geſchrieben hat / 
Her das fie das wort vnd das les 
ear ben / das beim vater war / ger 
fins ee bob mit bar 
der en getaſtet hatten. Weichs 
mefch gewis nicht vom einigen Got⸗ 
it das te / der niemals iff geſehen wor 
Tim den / auch nicht Fan geſehen 
.y 6 werden / geſaget iſt / ſondern 
von ſolch einem worte vnd 
Gotte / der da iſt geſehen vnd 
getaſtet 


getaſtet worden / welchs iſt 


der Menſch Jeſus Chriſtus. 
Vrſach warumb ihn Joan⸗ 
nes fo genennet hat / iſt Chriſti 
des Herren ampt geweſen / 
eben vmb der odes willen/ 
vmb welcher willen er ihn 
auch das wort genennet hat / 
nemlich das Gott durch ihn 
geredet hat das wort des ewi⸗ 
gen lebens + Denn fo die Goͤt⸗ 
ter ſind genennet worden / zu 
welchen Gott nur geredet hat 
te / wie viel mehr ſoll der Gott 
genennet werden / in vnd duꝛch 
welchen Gott ſelber geredet 
hat / alſo / das er auch darumb 
das wort vnd die warheit iſt 
genennet worden: ſolchs hat 
der Here Jeſus felber genug⸗ 
fant erPleret/ Joan. 10. ¥ 34. 
Da er ſeiner Gottheit anderſt 


Ioa. v0. 
V 35s 


Feine vr ſach gibt / nur das ihn 
Gott 


Gott geheiliget vndt in die 
welt geſandt habe / welchs an⸗ 
derſt nichts iſt / nur das ampt 
vnſers Herrn Jeſu Chriſti / in 
welchẽ das vornembſte war / 
und dazu er gekommen war / 

eines vaters wort zu predi⸗ 
gen oder zu offenbaren / Denn 
dazu war er mit dem Geiſte 
Gottes geſalbet / vndt dazu 
war er geſandt / Blai. 61. VI. 
Luc. . 18. Das man fich 

Des, aber vnterſtehet aus dieſen 

5 ner worten / Ioan. I. V I. zuerwei⸗ 

ti ca. ſen / Das Chriſtus der Herr 

Jo an der Einige Gott ſey / kan gantz 

das der vnd gar nicht beſtehen: Denn 

2 wie ſolte Joannes hie bewei⸗ 

niche ſen wollen / das Chriſtus der 

iſt der Einige Gott wehre / nachde⸗ 
emige mal er offentlich bekennet / das 

Sort. der Gott / das wort / das iſt 
Chriſtus Jeſus / ſey beim vater 

' gewefen 


geweſen / welcher iff der Eini⸗ 
ge Wott vnd kein ander / voie 
her ſagt / 1. Cor. 8. V F. G. 
Var nun Chriſtus bey dem 
Einigen Gotte / wie wahr er 
den der Einige Gott ſelber + 
Der vierde ort iff Loan. Io. Der 4. 
Wie wol er ſich daſelbſt nicht ort da 
Gott genennet hat / lſo hort ers a, 
doch / do es iyme die Juden Jeſus 
vorwurffen / nicht geleucknet / der 
ſondern vrſach angezeiget / das mesh 
ob er wol ein menſch vchre / Tre 
gleichwol Gott oder Gottes), 
ſohn Fönfe genennet roerden. wirdt. 
Weil aber von dieſem ort o7 
ben vermeldet / ſo wollen wir 
es dabey beruhen laſden. 
In dieſen vier oͤrtern wird 
ohn zweiffel Chriſtus der herr 
Gott genennet: Die aber 
ſonſt werden angezogen ſindt 
nicht ſo offenbar / daher es 
. auch 


auch kommen iſc das fie etz li⸗ 
che von Gott dem Vater ver⸗ 
ſtanden haben. Als iſt der 
ſpruch / Rom. 9. VS. vnnd 
Pal. 45. V 7. Hebr. I. ¥ 8. 
Ser. Wir aber ſint nicht da wieder 
Coma das man fic beyde nicht koͤnte / 
un der ia ſolte vom Serrn Chriſto 
nach verſtehen / nachdemal ſie beide 
dem offentlich vom menſchen Chri 
pike ſto reden. Als Rom. 9. V. 
en wird geſagt / das Chriſtus 
der iſt der nach dem fleiſch aus den 
ein v»atern herkommen / das der / 
Bote. der gelobte Gott fey. Onde 
Gore Plal. 45. Heb. I. wird Chri⸗ 
Chri- ſtus der Herr ſolch ein Gott 
jus iſt genennet / der einen Gott hat / 
geſal . vnd der da geſalbet iſt / ia der 
bernd geſellen habe / welchs zwar 
parti, vom Eini igen Gotte 
gelells. vom Einigen ewigen Go 
loan: nicht han geſagt werden. 

yao, Den ſpruch 1. Ioan. . ¥ 20 
verſte⸗ 


verſtehen wir nicht von Chri/ wirdt 

ſto / ſondern vom Vater: nach / nicht 

demal Joannes außdrücklich denen 

ahn dem ſelbigen orte ſaget / Chri⸗ 

das Jeſus Chriſtus Gottes fto/fon 

ſohn kommen ſey / vnd vns ver dern 

ſtand gegeben / das wir den vom 

wahren Gott erbenneten / wel 

ches der Herr Jeſus auch ſel⸗ 

ber vielmals bebant hat / vnd 

ſonderlich hurtz vor ſeinem tos 

de Ioan. 17. V G. 26. das er tes 

kommen vnd geoffenbaret den 

Namen ſeines vaters / ia das 

ers auch noch thuen wolte. 

Ob wir wol glauben vnd be⸗ 

kennen / das vnſer Herr Jeſus 

ſey ein warhafftiger Gott vnd 

das ewige leben / weil ihm der 

vater gegeben hatt / das leben 

in ihme zu haben / wie es der 

vater hat loan. g. ¥ 26. fo 

wollen wir doch gleichwol 
dieſen 


Der 


je 
Gott 


genen— 


net. 


diese n ſpruch nicht mit gewalt 


dazu ziehen / den man mus die 
Heilige Heiß rt recht vnter⸗ 
ſcheide rn st iſts auch nicht 
noͤtig / weil man das Cnemlic) 
das vnſer err Jeſus ein war. 
bafftiger Gott fey vnd Haar 
zeige leben) mit andern ſpru⸗ 
chen der H. ſchrifft g gnug ber 
weiſen van. 

Noch ein ſpruch iſt / lexem. 
23. V b. da geſaget wirdt / das 


2 Gott werde Dauid einen ge⸗ 
menſch 


rechten nachkommen oder tes 
wechs erwecken / vnd der ſoll 
genennet werden Gott oder 
Jehoua vnſere gerechtigkeit. 
Wiewol etzliche dieſen ſpruch 

alſo leſen: Gott wird ihnen 
nennen vnſere gerechtigkeit / 
ſo nehmen wir ihn doch ahn 
wie er faſt gemeinlich allegie⸗ 
ref wird / nachdemal Cob wol 
ſchon 


ſchen Jeremias dis nicht für 
gte) vnſer Herr Jeſus Chri⸗ 
ſtus Fan mit dem namen Je⸗ 
houa genennet werden / da⸗ 
rumb das der Vinige Gott 
Ichoun in ihme wohnet: Dar 
aus aber folget nicht das er 
der Jehoua ſelber ſey / ob er 
ſchon ſo genennet wird / nach⸗ 
demal auch die Engel / ſo vom 
Jehoua finde geſandt gewe die 
ſen / fein mit dem felben namen Engel 
genennet worden / ob fie wol de 
ſchon der Jehoua ſelber nicht ue 455 
wahren / nur den namen Got nander 
tes hatten fie: Drumb hat der vrſach 
Jehoua geſagt von dem En/ wa: 
el / den er ſchickete mit Moy⸗ tum. 
2 vnd dem volcke Iſrael: Sie⸗ Na 
he / Ich ſende meinen Engel / 
das er vor dir her gehe / vnd berg og 
huͤtte dich auff dem wege / v 
vnd uͤhre dich an den ort a 21 
i g 


5 


Iaſu:5̃: 
v 32. 
Exod: 
24, Ho fo doch Gott niemandes geſe⸗ 
N. 1a. | 


ich dir bereitet habe: gib acht 
auff ihne / vnd gehorche ſeiner 
ſtimme / vndt veracht ihnen 
nicht / den er wird dirs nicht 
erlafsen/fo du fündigen wirſt / 
vnd mein Name iſt in ihme. 
Vnd dis war die vrſach / 
das die Engel geredet haben / 
wie der Jehoua ſelber / vnd 
haben ſich genennet den Gott 
Abrahams / Iſaacs vnd Ja⸗ 
cobs: Vnd Moyſes / Joſua / die 
Elteſten in Iſrael / vnd auch 
das volck Iſrael redten mit 
ihnen vnd von ihnen / wie mit 
Gotte oder von Gotte ſelber / 
ſagten / ſie hetten Gott geſehen 


hen hat / noch ſehen Pan. 
Das aber die Engel mit 
dem namen Gottes ſindt ge⸗ 
nennet worden / vnd von ſich 
geredt / als wenn ſie Gott > 
er 


ber wehren / findet man viel 
in S. ſchrifft / vnd ſonderlich 
merck dieſe oͤrter: Exod. 3. 
Redet der Engel im brennen⸗ 
den buſche mit Moyſe wie der 
Gott ſelber: Das es aber ein Engel 
Engel geweſen ſey / bezeuget redet 
der erſte zeuge Chriſti Ste⸗ m 
phanus Acto. 7. 30. 32. Al⸗ sede 
fo auch der Engel oder die En vue 
gel durch welche Gott das 
geſetze gab / vnd der welcher gingen 
mit dem volcke in der wuͤſten gel gee 
war / werden mit dem namen welen 


warheit reden / Act. 7. 35.53 
Gal. 3. ¥ 167 Heb, 2 
FEN Die 


Die da aber vorgeben / das 
der Engel / welcher Moyſi / 
Joſuc / vnd dem volcke fra» 

el erſchienen iſt / vnd mit ihnen 
geredet hat / ſolte ſein geweſen 

die ander Perſon aus der Gott 

heit / die haben gar keinen 
grundt / nur ihr eigen gutduͤn⸗ 

cken / vnd werden zuſchanden 
gemacht mit dem einigen 
pruch Hebr. 2. da geſaget 

Sihe wirdꝛſo die rede / welche durch 
Heb:a. die Engel geſprochen iſt / iſt 
ia feſte gemacht worden / vnd aly 
| ler vngehorſam hat ſeinen bil» 
5 lichen lohn entpfangen / wie 
werden wir entfliehen C nem 
lich der ſtraffe) fo wir vers 
achten ſolch ein heil / des an⸗ 
fone ons geſaget iſt durch den 
sherrn/2c. ie machet der hei⸗ 
lige ſchreiber einen yroſgen vn⸗ 
ter ſcheid onser den ere 


die da zum volch geredt hat 
ten / vnd vnter Chriſto der 
zu vns geredet hat / welchen 
er vns commendirer, vnd wol 
einbildet ihme geborfam zu 
leiſten / drewende mit ſchwe 
rer ſtraffe den vngehorſa⸗ 
men / welchs er ſo bewei⸗ 
ſet: So Gott derer nicht 
verſchonet / die den Engeln 
nicht ſein gehorſam gewe⸗ 
ſen / die doch nur diener ſein / 
viel weniger wird er die vn⸗ 
eſtraffet laſsen / die ſeinem 
ſohne nicht wollen gehor⸗ 
ſam ſein. Wo aber das ſolte 
war ſein / das Chriſtus wes 
re damals in der wuͤſten 
geꝛweſen / vnd bette mit Moy 
1 vnd dem volcke geredet / 
ſo Ponte dieſer beweis gantz 
vnd gar nicht beſtehen: Den 
was wehre das vor ein be⸗ 
5 weis 


weis / ſo er ſpreche t fo die 
ſindt / geſtrafft worden / 
welche Chriſto ſindt vnge⸗ 
horſam geweſen / viel mehr 
werden die geſtrafft werden 
ſo Chriſto nicht wollen ge⸗ 
horſam ſein. Das wehre kein 
berweis / ſondern eine rede ei⸗ 
Nes wanwitzigen menſchen. 
Ka it Vierneben ſoll auch das 
nicht al, gemerckt werden / das er 
lein ein ſagt / nicht von einem Livy 
Engel / gel / ſondern von vielen / wie 
ſondern auch Gal. 3. v 19. vnd AA: 
mehr En 7 
gel gewe 7. V $3! Gehe nu hin vnd 
ſendurch glaub den ver uͤhrern / das 
welche Chriſtus fey in der wuͤſten 
Sott zu geweſen / vnd habe mit den 


ebe ten wätern geredet / vnd ihnen 


el redte / das geſetze gegeben / fo doch 
oder ſie die S. ſchrifft ſaget / das es 
beleitete Ennel geweſen fein. Hieher 


Sag gehoͤren auch die drey En⸗ 


gel 


el die dem Abraham / vnd 
die zwey die dem Lot er⸗ ee 
ſchienen ſein / die fuͤrten auch Lor er⸗ 
den namen Gottes / den ſie ſchienen 
wahren von Gotte geſandt: lein. 
Das ſie aber von Abraham 
vnd Lot nicht ſein vor Gott 
erkandt worden / wird aus 
dem offenbar / das ſie ihnen 
wie menſchen gedienet ha⸗ 
ben / mit fuß waſchen / ſpeiſe 
vnd tranches wie ſolten fie 
ſie vor Gott halten / do ſie 
doch nicht wuſten das es 
Engel wahren ¥ wie Heb. 
13. V 2. Herlich geſchrieben 
aft. Efix 9. 
Das man aber den ſpruch Pd Mae 
Eſaix g. vnd Malach. 3. zu „ 
huͤlffe nimpt / zubeweiſen das nicht von 
Chriſtus ſey der Engel wer eim Chri 
weſen / thut nichts zur fa, ſto der 
chen / ee an den är, dan der 
ij tern 


noch tom 
men ſolte 


tern nicht geſaget wirdt von 
einem Chriſto der zuuor ger 
weſen ſey / ſondern von einem 
der da ſolte geboren vnd ge⸗ 
ſandt werden / welchs zwar 
der menſch Jeſus Chriſtus 
iſt. Wie wol auch Elaiæ 
9. nicht geſchrieben iſt / ein 
Engel des großen Baths / 
ſondern Rathgeber: bleibt 
nun derhalben war / was 


oben geſagt / nemlich / das 


auch die Engel werden in 
t. ſchrifft genennet mit dem 
namen Gottes / das iſt / Je⸗ 
houa / vnd gleichwol der Je⸗ 
houa nicht ſelber ſein / nur 
ſein nahme iſt in ihnen ge⸗ 


weſen. So nu die diener 


Gottes / in die diener derer 
die da ſollen ſelig werden / 
Bebr: I. Y 14. finde Fehr 


ua genennet worden / wa⸗ 


rum 


rumb ſolte nicht viel mehr 

der ſo genennet werden / der 

alſo einen viel herrlichern 

namen ererbet hat / ſo viel er 
vortrefflicher iſt geworden 

den die Engel ¥ Das iſt a⸗ 
ber kein ander / nur der Hebtsv 
menſche Jeſus / wie im fel» * 
bigen brieff gehen wirdt 

Capt 2. v F. 6. Vnd im Ber 

remia wie oben vermeldt / 

wird außdruͤcklich geſagt / 

das Gott dem Dauid wolle 

einen ſohn erwecken / wel ⸗ 

cher gewißlich ein menſch 

iſt / vnd der ſolte mit dem 
nahmen Jehoua genennet 
werden. Sieher kan auch 

das gezogen werden / Phil. eee bat 
2. v9, Das Gott Jeſu Chri ree 
ſto darumb das er im war einen na 
gehorſam geweſen bis zum men gege 
tode / habe einen Namen ge, ben vder 

Bij ſchen⸗ 


tee vber alle 3 
sou Wiewol wir dieſen geſchen⸗ 
; leinen 5 cbten namen / nicht allein vor 
horſam. den bloſsen namen halten / 
N ſondern auch vor die große 
macht vnd Maieſtet vnſers 

Serrn Chrifti/fo wird doch 
gleichwol draus offenbar / 

das kein titel oder name vn⸗ 

fers Seren Jeſu ſo hoch oder 

herrlich ſey / die ihme nicht 

fey geſchenchet worden / die» 

weil hie geſaget wird / das 

ihm der name vber alle na⸗ 

men fey geſchenchet worden. 

Daraus aber folget nicht / 

das Jeſus der Herr muͤſse 

der Jehoua ſelber ſein / ob er 
ſchon fo genennet wird / wie 
auch die Engel vmb des na, 
pri mens willen / nicht ſind der 
der ſohn Jehoua ſelber geweſen / 
Dauids ſonſt muſte folgen / das der 
menſch 


alle na⸗ 


menſch Jeſus der fo genen : 
net wird / wehre von ewige dan NOE 
beit geweſen. ge Gott 
Dis ſindt nun die fuͤr / ſein / den 
nembſten oͤrter der heiligen er iſt 
ſchrifft / in welchen der men» e 
ſche Jeſus Gott oder mit W 
dem namen Gottes genennet N 
wirdt / vnd das vmb der 
macht vnd herrligkeit wil⸗ 
len die ihm ſein vater gege⸗ 
ben hat / wie oben vermeldet. 
Sie iſt nu nötig etwas zu⸗ 
ſagen von dem vertrawen 
in Chriſtum / vnd von der 
anruffung / von dem dienſt / 
vnd von der anbetung oder 
verehrung / welches alles die 
macht vnd herrligkeit Chris 
ſti eine vrſach iſt. Denn die 
F rafft in Chriſto / hat erſt⸗ 
lich die leute verurſachet in 
ihne zu gleuben / das iſt / das 
B ui 


fie 


Helga fie ihm veꝛtrawethaben: Dar 
benin auff HE gefolget die anruf⸗ 
Chris, fung in noͤten / wie das die 
Euangeliſchen Siſtorien bev 
Von der zeugen. Auch wir / die wir 
anruf ihn anruffen / haben das ver⸗ 
tung trawen zu ihm / das er vns 
Chriſti. erz ren han / vnd will / weil 
marie alle macht in Himel vndt 
vg, erden entpfangen hat / vnd 
Hebr-z. ein bar mheꝛtziger Hoheꝛprie 
vy. ſter iſt. Billich iſts aber das 
man ihm auch vor ſeine grof 
ſe wolthaten / ſo er vns er⸗ 

hoͤret / ia auch vor die liebe / 

das er vnſerthalben geſtor⸗ 

ben iſt / danchſage / des man 

Von der denn in S. ſchrifft nicht wes 
goͤtlichen nig exempel hat. Die Goͤtt⸗ 
chr des liche verehrung aber vnd an 
Ebriſti. betung / die ihme nach ſei⸗ 
ner auffarch zum vater von 

feinen dienen angethan iſt / 
vnd 


vnd noch rechtſort ang 

than wirdt / kompt her aus 

dem / das es der vater alſo 

haben wil / der ihn darumb 

alſo erhoͤhet hat / vnnd fo 

herꝛlich gemacht / das ihn 

auch die Engel anbeten / 

Fhil. 2. % 9. 10. Fale 4. Heb. j y 

VIER. 13. Ioan: FJ. * 23. 6. 
Nu kan ein ieglicher war Apoca:s 

heit liebender verſtehen / das v. 

wir in der warheit Chri⸗ 

ſtum den Err onfern 

Gott bebennen / in ihn glau⸗ 

ben / ihn anruffen / verehren 

vnd anbeten / Cob wir ihn 

ſchon vor den einigen Gott / 

ſchepffer himels vnd der er⸗ 

den nicht halten /) vnnd 

drumb vnſere wiederſacher 

gar beine billige vrſach ha⸗ 

ben ons zu leſtern vnd zu 

wiederſprechen. Damit 

om B v aber 


aber auch in dieſem theil / 
das iſt / in wiederlegung der 
Fegenwurff vnſer wieder» 
— auch dem liebhaber 

r warheit genug geſchehe 
wollen wir ſie (wie oben 
verheißen iſt worden) exa⸗ 
miniren / vnd iederman zei⸗ 
gen / wie ſie ſo falſch vnd 
nichtig ſein. 


Der Erſte vnnd vor⸗ 
nembſte Kegen⸗ 
wurff. 


TR Chriſtus der Herrnicht 

Das K+ der Einige Gott / der ſein 
Fee Vater iſt / ſo muͤſsen zwey 
wurf Götter fein: Aber das kan 
I Regen · nicht ſein / nach demal die S. 
wurf. ſchrifft nur einen GOet be 
zeugt / Drumb mus Chris 
ſtus 


Rus der Einige Gott fen 


von ewigkeit / vndnicht ſolch 
ein Gott wie er oben beſchrie 
ben iſt. 


Antwort. 
Dis möchte war ſein / ſo 


wir befenneten das Chri⸗ 
ſtus Gottes ſohn von ewig wer ſohn 


keit were / wie vnſere wie / Gottes 


derſacher. Weil wir aber iſt nicht 


kennen / den Gott den O47 menſch. 


tern zugeſagt / der entpfan⸗ 
gen iſt vom S. Geiſte / ge⸗ 
born oder geworden vom Galat: 4. 
weibe / (wie die H. ſchrifft 
redet) der geſtorben iſt / 
den Gott von den todten 
aufferwecket vnd zum Ser⸗ 
ren gemachet hat / welcher 

B vj den 


den gewiß ein menſch iſt: 
auch laut heilige ſchrifft / ſo 
kan ſolcher Kegenwurff 
nicht beſtehen / es were den 
das man ſagen wolte / das 
der menſch Jeſus wehre von 
ewigkeit geweſen / nachde⸗ 
mal niemandes kan ſein der 
ſchepffer himmels vnd der 
erden / der Einige Gott / er 
ſey den ohne anfang von 
ewigfeitz Der menſch Je⸗ 
ſus aber / iſt nicht von ewig⸗ 
keit / Dꝛumb iff er auch nicht 
der Einige Gott ſchepfer 
des himels vnd der erden / 
ſondern es mus war bleiben / 
das er alſo Gott ſey / (Cnach⸗ 
demal er ein Gott iſt ) wie 
wir glauben vndt bekennen 

laut der H. ſchr fft. 
Antwort Was aber das belanget / 


auff das re 3; 
sbfarda das alſo zwey e 
t re 


muͤſten / wo man nicht wol, 
le Cyriſtum berennen vor 
den Einigen Gott / der ſein 
Vater iſt / hat der Herr Chri 
ſtus beantwortet / Ioan. Io. 
V 34. da die Juden ihm 
daßelbe vorgeworffen bas 
ben / was uns ietzund vnſere 
wiederſacher vorwerffen: 
Denn es dauchte den Juden 
eine leſterung zuſein / wie 
auch vnſern wicderfachern / 
das CSriſtus der menſch 
Gott fey / weil in H. ſchrifft 
geleſen wird / das nur ein 
‚einiger Gott fey vnd kein ane 
der. Darauff hat der Herr 
geantwortet / Iſt nicht ge⸗ 
chrieben in ewrem geſetꝛe: 

Ich habe geſagt: Ihr ſeidt 
Goͤtter / ſo er geſaget hat 
das die Goͤtter ſein zu wel⸗ 
chen Cottes wort geſche⸗ 
hen 


von 2. 
Goͤttern 


hen iſt / vnd die ſchrifft kan 
nicht auffuelöfer werden / ic. 
Diß iſt die Antwort auff 
den vngereimten vorwurff 
von den zweyen Goͤttern : 
Denn ob wol viel Goͤtter ge 

3. Cong nennet werden vnd ſindt / ſo 
mus doch war bleiben / das 
nur ein einiger Gott ſey / wel 

cher iff der Vater vnſers 

Herren Jeſu / vnd fo wirds 

die ſchrifft nicht auffgeloͤſet: 
Derherr Denn ob wol viel Götter 
Jeſus genennet werden / ſo iff doch 
wird nir nicht einer der Einige Gore 
5 ere eb i am 
ger ſchrifft / ia auch der Herr 
FAR Fetus nicht / nur der vater al 
ge Gott. leine / 1. Cor. g. Nachdemal 
er iſt aller goͤtter Gott / ia 

auch des Herrn Jeſu Chri⸗ 

ſti. Solches noch beßfer zu 

ver ſtehen wollen wir en 

e 


che gleiche Exempel her fer 

tzen: Moyſes war Aaronis 

vnd Pharaonis Gott: Der 

Einige Gott war auch ihr Boys 

Gott / vnd gleichwol ſagt eg sah 

dic ſchꝛifft nizgents/dae gott Un i 

vnnd Moyſes zwey Goͤtter „woliſt 

wehren / oder das Aaron dervater 

vnnd Pharao heiten zwey vn ers 

Soͤiter gehabt. Ein anders: en 

Die Richter waren Goͤtter Thriti 

in Iſrael. Aber iedoch war der ini. 

der Einige Gott der Gott ge Gott 

Iſraelis / vnd ſagt die ſchꝛifft 

nichts von zweyen oder meh 

ren Goͤttern / vnter welche 

der Linige Gott hette ſollen 

gerechnet werden. Alſoauch 

hie: Chriſtus der Herr iſt 

Gott / ia vnſer Gott / Aber 

gleich wol iſt der Vater der 

Einige Gott / ſagt Paulus / 

I. Cor. 8. vnnd ſpricht die 
ſchrifft 


ſchrifft nirgents / das der 
ang Vater vnd der Sohn folten 
der ſohn ein Gott ſein / ſonſt wuͤrde 
lindnicht die ſchrifft auch au ffgeloͤſet / 
ein auch nachdemal der Vater der 
naht, Einige Gott iſt. Moch ein 
8s ER Ä 2 
zero» Exempel / welchs einem ieg⸗ 
dern eins lichen leichtlich die augen 
11. auffthun kan: Chriſtus iſt 
der Err / ia vnſer aller 
wiewol err: Der Roͤnig oder ie» 
Ser ae mandes anders iſt auch vn⸗ 
benſo h „fer Serr: Draus wuͤrde nu 
ben wir folgen nach vnſerer wieder» 
doch nur ſacher fleiſchlichen verſtan⸗ 
eine her de / das wir zwey Herren 
alten hetten. Was ſaget aber die 
Reta ſchrifft r Wir haben nur eis 
Chriſtũ nen Herren Jeſum Chri, 
ſtum / ob wol viel Serren 
ſein / 1. Cor. 8. V5. Wer 
welt nu hie fo frech ſein / vnd 
ſprechen / Chriſtus rnd der 


Aönig 


Adniy oder ſonſt ein ander 
Herr / finds nicht zwey Her / 
ren ſondern einer / darumb 
das die ſchrifft ee das 
nur ein Herr fey ? Mieman⸗ 
des Alſo auch laß mans 
bleiben bey gleicher art zure⸗ 
den / vnd wie man da nicht 
ſaget / wir haben zwey ery 
Chet doch 1 aus 

hriſto vnd dem Könige civ 
nen Serren machet. Ale 11 
auch muß man nicht ma⸗ der ſohn 
chen zwe Goͤtter oder einen ſine nicht 
Gott aus dem Einigen Gor⸗ 9 
te der der Vater iſt / vnd aus Aich 
dem Herrn Chriſto / ſondern vel GS 
wie Chriſtus iſt der einige ter / fon: 
Seri / weil ihn Gott hat zum dern tins 
Herrn gemacht vber alle Lins. 
Herren / alſo auch der Pater 
iſt der Einige ott / denn er 
iſt ein Gott aller goͤtter / 

auch 


auch des Herren Tefu/Eph.. 
III. I. v I. Noch eins: Gott iſt 
allein gut / mechtig / weiſe / 
Weil ſelig / vnſterblich / ꝛc. Von 
Gottgut vielen menſchen / ſonderlich 
it vnd von den kindern GOttes 
Serna wird auch geſagt / das fie 
are gut ſein / weiſe / ſelig / ꝛc. Soll 
Act. „. v drumb nu nicht wahr ſein / 
24. Da, das Gott allein ſolch einer 
rumb ſey ¥ Oder ſolt man ſagen / 
ſintnicht es fein zwey gutte / zwey ſe⸗ 
Kits lige / ꝛ6. Gott vnnd der 
auch menſch ! Oder ſolt man far 
nicht bei gen : Gott iſt allein gutt / 
de ein Darumb alle gutte vnd gott 
surrey find ein gutter ? Dasfey fers 
8 ne / denn die H. ſchrifft ve» 
Barnes det fo nicht / ſondern viel 
vas ſind mehr ſaget ſie das ers allei⸗ 
eins. ne ſey. Warumb aber? Dar 
rumb das er von ihm ſel⸗ 
ber gutt / mechtig / sgt 
i 


iſt / vnd ein brun derſelben 
gutte / aber alle andere ſind 
ſolche nicht von ſich ſelbſt / 
ſondern das es Gott iynen 
gibt / oder in ihnen wircket. 
Alſo auch: Der Vater iff 
der Einige Gott / Aber Chri 
ſtus der Herz wird in S. 
ſchrifft auch Gott genennet / 
Solt drumb nu nicht war 
feo das Gott der Vater als 

ein der einige Gott fey + Oo 
der ſolte man ſagen / Der 
Vater vnnd Chriſtus finde 
zwey Goͤtter 2 Oder ſolte 
man ſagen / weil der Vater 
der Einige Gott iſt / der ſohn 
aber auch Gott / das fie bey⸗ 


Ioan. 37. 
V 2. 


de der Einige Gott ſindt / 


vnd der Vater nicht alleine 
Das fey ferne / Denn die S. 
ſchrifft redet ſo nicht / ia es 
wird wieder die . ſchrifft 


geredt / 


Ephef. 3. 
V. 


geredt / die da bezeuget / das 
nutein Gott ſey / vnd derſelbe 

ſey der vater / vnd kein ander. 
Vrſach iſt / das der Vater 
von ihm ſelber Gott iſt / A⸗ 
ber Chriſtus der Herr / das 
er Gott iſt / das hat ihm der 
Vater geſchencket / darumb 
iſt auch der Vater nicht al⸗ 
lein aller andern Götter / 
(die ihre gottheit auch vom 
Einigen Botte haben) gott / 
ſondern auch ein Gott feines 
ſohnes Jeſu Chriſti. 

Aus dieſem allen kan man 
nu leichtlich ſehen / mit was 
vnbilligkeit man vns den 
vngereimten vorwurff von 
zweien Soͤttern auff laden 
wil / die wir bebennen / das 
Jeſus Chriſtus der menſch 
ein warhafftiger Gott ſey / 
welchen ſo man ihne nicht 
ſo wil 


fo will Gott bekennen wie 
wir / ſonder n das er mit dem 
vater ein Gott ſey / ſchepffer 
himels vnd der erden / mus 
zu ſolch einem ab ſur do gera- 

then / das: CSriſtus der 
menſch / ſey von ewigkeit / 
vnd mit dem Vater der 
ſchepfer himels vnd der er⸗ 
den: Weil aber das nicht iſt / 
ſo iſt Chriſtus auch nicht al 
ſo mit dem Vater ein Gott / 
wie vnſere wiederſacher ver 
meinen. Es wundert uns 
aber nicht wenig / das man 
vns ſolch abſurdum vor- Vnſere 
wirfft / da doch in der war / wieder⸗ 
heit die vns ſolchs vorwer / ſacherya 
fen / ſelbſt zwey Goͤtter / ia ben z. 
nicht allein zwey / ſondern Orten 
Srey bekennen muͤßem Denn 
ſie ſagen / der Vater iſt Gott 
von ewigkeit / der ſohn . 

f ce 


In der 
andern 
per ſon 
der gott 
heit ſint 
3. Gots 
ter. 


ber J. Geiſt auch / das finde 
ia gewis drey gleiche goͤtter / 
nachdemal hie Fein vnter⸗ 
ſcheid gemachet / noch fein 
ner pam ben dreien den an⸗ 
dern vorgezogen wirdt Das 
ſie vber dis abſurdum zu mei 
den / ſagen / es ſein nicht drey 
Götter) ſondern drey perſo⸗ 
nen in einer Gottheit / das iſt 
nichts / nachdemal die S. 
ſchrifft fo nicht redet / ja 
viel mehr dawieder redet 7 
denn ſie bezeuget / das der 
Einige Gott der Vater ſey / 
vnd kein ander. 1. Cor. 8. v 
F. G. In welchem abfurdo 
der dreyer Goͤtter / noch ein 
ablurdum abſurdiſſimum 
zu mercken iſt / nemlich / das 
in der andern perſon der 
Gottheit / zwey Goͤtter ſta⸗ 
kuiret werden / welchs wir 
ihnen 


thitert alfo beweiſen: Wer 
nicht von natur vnd von e⸗ 
wigkeit Gott iſt / der iff 
nicht der Einige warhaffti⸗ 
ge Gott: Chriſtus aber (ſa⸗ 
en vnſere wiederſacher) fo 
ries er menſch iſt / iſt er auch 
wol Gott / aber nur wegen 
der vereinigung mit der 
Goͤttlichen natur / welche 
vereinigung iſt nicht von na 
tur / au nicht oon ewig beit / 
draus den offenbar wirdt / 
das Chriſtus fo fern er mẽſch 
iſt / nicht der einige warhaf⸗ 
ftige Gott iſt / ſondern er 
iſt Gott geworden wegen 
der vereinigeing mit der 
Goͤttlichen natur. Wiede⸗ 
rumb aber ſagen ſie / das 
Chriſtus nach feiner goͤtrli⸗ 
chen natur von ewigkeit ſe / 
das iſt / der Einige Gott hl 
. ber 


ber / vnd nicht Gott gewor⸗ 
den: fo iſt nu offenbar / das 
es war iſt / das vnſere wie⸗ 
derſacher zwei Goͤtter in ei⸗ 
nem Chriſto ſtatuiren / denn 
geworden vnd nicht gewoꝛ⸗ 
den kan nicht ein Gott ſein / 
ſondern zwey / eingewordner 
gott der menſch Chriſtus / 
wiederumb einer von ewig⸗ 
beit der nicht geworden iſt / 
vnnd auch nich der menſch 
Chꝛiſtus. So ſiehet man nun 
das vnſere wiederſacher 
nicht allein drey goͤtter in ei 
ner Gottheit / ſondern auch 
zwey goͤtter in einem ſohne 
Gottes ſetzen : Es wehre 
denn das fie leuchten wol» 
ten / das der menſch Thriſtus 
Gott wehre / ſo wuͤrde aber 
Chriſtus der menſch der vier 
de ſein / neben den drey perſo 
nen 


4 


nen der Gottheié / oder fic 
muͤſten Chriſtum den men⸗ 
ſchen gan tz vnd gar verleu⸗ 
cknen. Dis iſt nu die Ant, 
wort auff den erſten Feuers 
wurff vnſerer wieder ſacher. 
Der ander kegenwurff 
Chriſtus iſt von natur ein 
Gott / denn er der eigne ein⸗ 
geborne ſohn Gottes iſt / vnd 
darumb von natur ein ſohn 
Gottes: Solt er aber nicht 
von natur Gottes ſohn ſein / 
ſo muſte er ein angenohme⸗ 
ner ſohn ſein / Cadoptiuus fi- 
lius) wie wir / vind bette 
nichts vor vns / alſo das man 
thm auch ſagen moͤchte / was 
haſtu des du nicht entpfan⸗ 
gen haſt? Weil er aber nicht 
iſt ein angenohmener ſohn / 
fo mus er fein ein ſohn Got⸗ 
kes von natur : Iſt er nu 
8 € HBGBo te 


Sott von natur / ſo iſt er 
nicht auff ſolche weiſe Gott 
wie oben beſchrieben. 
Antwort. 

Der grund dieſes Regen 
wurffs beſtehet in dem / das 
Chriſtus Jeſus ſey der eigne 

Die g. fob Gottes / vnnd darumb 
ſchrifft von natur / c. Ob wol die 
fagtniche ſchrifft nicht ſaget das Chri 
. i ſtus jey Gottes ſohn von nas 
fuel tur / fo ſein wir doch gleich 
ſohn aus wol nicht darwider / ſo es 
natur. recht verſtandẽ wird. Denn 
Von der das woͤrtlein Natur / heiſt 
beden, auch C wie es nicht allein die 
tung des S. ſchrifft gebraucht / fons 
woͤrt · dern auch Buchſchreiber fo 
leins Na wol bey den Griechen als 

ua bey den Latinern ( gäntz⸗ 
lich / eixentlich / vnd fo wirds 

doch nicht mehr gelten / denn 

das Chriſtue der Serr eis 
gentlich der ſohn Gottes ſey 


welchs wir glauben vnnd .. Vib 
befennen. Oder es kan auch der here 
Chriſtus der Herr genant Chriſtus 
werden der ſohn Gottes võ kan ge⸗ 
natur / darumb das er fort nenner 
von feiner entpfengnis ab Gorden 
vnd von ſeiner geburt Gots ſohn von 
kes ſohn geweſen iſt / vnd der natur. 
alben kein angenohmmeneꝛ 
ſohn / denn das iſt der vnter⸗ 
ſcheidt vnter einem eignen 
ſohne vnd unser einem adop⸗ 
tiuc: Der adoptiuusiſt nicht 5 
von der empfenguis vnd ger zwiſchen 
burt ahn / eines ſohn / ſondern einen na 
nach feiner geburt wirdt er türlich 
erſt angenohmen: Aber ein and ans 
eigner ſohm it eines ſohnvon enen 
der empfengnis ahn undron fohne. 
der zeit der geburt / wie Chri 
ſtus der Kerr Gottes eines 
daters / vnd han darumb wol 
genennet werden / Gottes 


C11 ſohn 


ſohn von natur / wiewol die 
Heilige ſchrifft gleichwol ſo 
0 nicht redet: Aber derſelbe 
ee ſohn Gottes iſt der menfi 
Melis. Jeſus Chriſtus / denn der iſt 
Chriſtus entpfangen vnnd geboren / 
iſt der ei vnd von dem hat Gott vor 
gentliche hin geſagt / Ich wil fein va⸗ 
lol SF ter ſein / er fot mein ſohn fein. 
2. Sam:. V IA. Seb. I. V S. 
Weil nu deme ſo iſt / fo Fan 
der kegenwurff nicht beſte⸗ 
hen / es ſey den das ſie wol⸗ 
ten ſagen / das der menſch 
Vnſere Jeſus Ihriſtus nicht gottes 
wieder eigner ſohn wehre / vnd Gott 
a 
gen das offentliche / helle H. ſchrifft: 
Ber wie fie auch thun / denn fie 
Chriſtus ſagen: Er iſt geborn im him 
kein gott mel ohne mutter / auff der 
iſt. erden ohne vater. Dis ſindt 
fabeln denen ſie glauben muͤſ 
5 Be ſen / 


fen / weil fie die waꝛheit nicht 
haben wollen / welcheſo reich 
lich bezeuget wird in Seili⸗ 
ger ſchrifft / das der menſch 
Jeſus Chriſtus ſey Gottes 
ſohn / wie ſie es auch wol er⸗ 
fahren werden in ſeiner zu⸗ 
kunfft / da er ſelbſt von geſa⸗ 
get hat Matt. 16. V 27. vnd 


Mar 8. ¥ 38. das des men 


ſchen ſohn kommẽ werde in 
der herꝛzligkeit feines vaters. 
Vieleicht aber möchten fie fa 
gen das der menſch Chriſtus 
derſohn Gottes genẽnet wer 
de / darumb das ni menſch 
liche natur ſey vereiniget mit 
der Goͤttlichen / gleich wie 
auch der menſch Chriſtus 
von ihnen wird Gott genant 
gratia vnionis hypoſtaticæ, 
(dauon oben vermeldet:) fo 
wird aber vnwiederſprech⸗ 

C iff lich 


lich draus folgen / das / gleich 
Vnſere wie fie 2. goͤtter machen in 
wieder / der einen perſon Chriſti / ab 
8 ha fo auch 2. ſoͤhne ſtellen muͤſ⸗ 
ſchne ſen in der einen perſon Chri⸗ 
Gottes frit Linen von natur von 
in der an ewigkeit: den andern den 
dern per menſchen nicht von ewig» 
ee keit / ſondern gottes ſohn ob 
8 vnionemiftam. Das man 
aber vermeinet das es ſich 

nicht gebuͤrte von Chrifto zu 

Alles zuſagen / das er nichts habe / 
Bove Ze nur cas er entpfangen bar 
furs hat / be / (wiewol nicht notig iff 
das iſt den Herren alſo zufragen / 
ihm gege vnd auch von ihm nicht ge⸗ 
e her faut iſt ) das iſt nichts / fie 
01 95 fuͤrchten ſich / da nichts zu 
ziemt ca fuͤrchten iſt: Ja viel mehr 
ſich nicht ſollen ſie das bedencken / ſo 
im ae Gott der vater feinem ſohne 
abe Jeſu Chriſto / alles . 


iſt vnd hat / gegeben hat / das . 
es ich gantz vnd gar nicht geo ien 
gebuͤren wolle / das man denn er 
Chrifto dem Herrn etwas ſich nicht 
wolle zuſchreiben / als hette erhaben 
ers von ſich ſelbſt / den darin Pe" 
wurde der allerböchfte gee Ser hat. 
unehret / der darumb Cbriz Phil. 2. 
ſtum ſo herrlich gemacht 
. das er lob dauon haben 
wolte / Phil. 2. ¥ 21. Das 4% 
ber Chriſtus der Here nichts 
von ihm felber habe / ſondern 
alles vom vater / als iſt / fein 
leib / geiſt / macht / lere / wer⸗ 
cke / wort / herrligkeit / herr 
ſchafft / gottheit / gerichte / 
vnd ewiges leben / iff reich⸗ 
lich in S. ſchrifft beſchrieben 
dauon befiche dieſe wenig 
oͤrter / He h. 10. ¥ F. Tuc. I. 
30.35. Pſal. 45. V 9. Heb. I. 
V9. Ioan. 5. ¥ l. Matt. 28 

C iit ¥ 18. 


% 18. Ioan. 8. ¥ 28. vnd 7. 
* 16. Deut. 18. ¥ 18. Phil. 2 
¥ 8.9. Acto. 2. ¥ 36. Ioan 
¥ 26.27. Act. 17. ¥ 3I. vnd 
10. V 4.2. Ja Chriſtus der 
Herr ſelber hat alle ſeine 
macht vnnd herrligkeit ſei⸗ 
nem vater zugeſchrieben / 
darumb er auch / ſo er etwas 
herrliches gethan hat / Gott 
feinen vater hat heißen drüb 
loben / als von dem ſolch eine 
wolthat herkam durch Je⸗ 
i Chriſtum. Wer dachri 
ſtum alſo wil den ſohn Got⸗ 
tes von natur bebennen / das 
er alles von ſich ſelber habe / 
wie ſein vater / der vnehret 


Sott der Gott: Nachdemal Gott av 


Vater 


hat vmb 


ſeiner 


les was er in vnd mit Chri⸗ 
ſto / ſo wol was Chriſti per» 


felb eh ſon / als vnſere ſeligbeit duꝛch 


ren wilt Chriſtum betrifft gethan 
N vnd 


te: den das iſt das aller Brey 
ſeſte vnd herrlichſte were 
Gottes / das er aus einem 
menſchen / hat einen Herrn 

aller Herren / vnd Roͤnig ab 

ler Roͤnige / ia auch der him⸗ 
liſchen heerſcharen gemacht 

dem alle dienen muͤßen wie 
Gotte ſelber / vnd der allen 

die ihm vertrawen das ewi⸗ 

ge leben geben han / welchs 
Herren Chriſti / der Vater 

ein Serr vnd Gott iſt: Das 

iſt Gottes des Serren groͤſ⸗ 

ſeſte ehre / das er ſolch einen 
großen Herren vnter ihme 

hat / welcher ehre Gott be⸗ 
raubet wird durch den er⸗ 
dichteten ewigen Chriſtum / Der em 
der alles von ihm ſelber hat dachte 
\ v vnd 


ewige 

Chriftus 

iſt Gow 

tes vneh 
re. 


vnd dem vater nicht ventory 
than iſt / wie fie ſagen. Wei⸗ 
ter / was iſt das vor ein lob 
Gottes / fo er notwendig bat 
einen ſohn von ewigkeit ge⸗ 
habt vnnd geboren / durch 
welche ewige geburt er alles 
hat wie ſein vater / wie ſie es 
dafuͤr halten. Denn was 
nothwendig geſchiehet / da 
Fan niemandes vmb gelobet 
werden: Aber das gereichet 
zum großen lobe Gottes / das 
er aus freyem willen / aus 
großer barmhertzigkeit ei⸗ 
nen menſchen uns geſchen⸗ 
chet hat / der ons gleich iſt / 
auß genohmmen das er nicht 
geſuͤndiget hat / vnd dem vor 

einẽ gehoꝛſam / ſolche macht 
vnd die her rligbeit gegeben 
in himel vnnd erden / das er 
vns / ſo wir ihm gehorſam 
ſein / 


|! 


ſein / auch dahin bringen kan 
da er ſelbſt hin gekommẽ iſt: Der 
Das gereicht zů vnſerm groſ menſch 
ſen troſte / vnd sur ſterchung Zeſus 
vnſers glaubens / dadur e 
wir angereitzet werden den großer 
Alterhöchften vor ſolch cine kroſt. 
große wolthat zu loben vnd 
zupreiſen. Auß dieſem allen 
wird nu offenbar / das Chri⸗ 
ſtus der Herr alles vom vase 
ter hat / vnd darumb nicht 
alſo Gottes ſohn vnd Gott 
von natur iſt / wie vnſeren 
wiederſacher Regenwurff 
lautet / ſondern das es war 
fey vnd bleibe / was wir glau 
ben vnnd beßennen von der 
Gottheit vnſers Herren Je⸗ 
ſu Chriſti. 
Der dritte kegenwurff 
Die GEtter die himel vnd 
erden nicht gemacht haben / 
& vi mii on 


muͤßen vergehen ꝛc. Jerem. 
10. „ I. Iſt nu Chriſtus 
ſolch ein Gott / der himel vnd 
erden nicht geſchaffen hat / 
ſo wird er auch vergehen 
muͤßen: Er wird aber nicht 
vergehen: Drumb mus er 
der Gott ſein der himel vnd 

erden geſchaffen hat. 

Antwort. 

Der ſpruch. Jerem. 10. 
Es wer wird nicht von allengoͤtteꝛn 
den nicht geſagt / ſonſt muͤſten auch die 
alle Sor Engel / Moyſes / die Richter 
bertel vnd die Aoͤnige vergehen / 
vist ga denn fie fint auch noͤtter ge⸗ 
nicht gee nennet in S. ſchrifft / ia Gott 
macht / ſelber hat geſagt: Ihr ſeid 


En götter Diefe aber werden 


nicht alle vergehen / drumb 
redet der Pꝛophete nicht von 


allen goͤttern / ſondern von 
den Abgoͤttern / vnd ende | 
1% A re ich 


ö 
N 


| 


| 


lich von denen zu Babylon: 

Denn Gott hatte fein volch 

noch vorhin / ehe fie weg ge⸗ 

fuͤret wurden ins gefenck nis 

gewarnet vor den Abgoͤt⸗ 

tern / vnd ihnen befohlen / in 

Chaldeiſcher ſprach alſo zu 

reden zu den Babylonier n 

von ihren goͤttern / das iſt / 

Abgoͤttern: vnnd iſt dieſer 

ſpruch auch noch heutiges Der Pac 

tages Chaldeiſch in heiliger gische 

ſchrifft geſchrieben. Dieſer rer 

ſpruch mag auch geſagt wer wd ner 

den von dem Abgotte der in gehen / 

der Wee gezeiget wird / vnd denn er 

dem ſie ehre erzeigen als we⸗ ta le 

re er der ſchepffer himmels rd 

vnd der erden / ſo er doch hi nicht Pr: 

In bit erden nicht geſchaf ſchafſen. 
en hat: f 

Der vierde Fegenwurff 

Verflucht fey der in den 


meyſchen 


5 


menſchen vertrawet / wehre 


fer. . v aber Chꝛiſtus nur ein menfch 


wie koͤnte man in ihn ver⸗ 
trawen ? denn man würde 
verflucht: weil man aber in 
ihnen glauben mus / ſo mus 
er ae der Einige Gott 
ſein / in welchen man allein 
glauben muß. 
Antwort. 

Dis iſt nicht von allen 
menſchen zuuerſtehen / nur 
von denen die nicht helffen 


Es fein knnen / vnd von den Lüge 
nicht al- neꝛn / ſonſt muͤſten die Juden 
le vere alle verflucht fein geweſen 
flucht Br 
welche 
in mens vgs 
febenver vnd in die Propheten / z. Pa⸗ 
trawen. ral. 20. v: 20. vnd auch der 


die in Moyſen glaubten / 
Exod. 14. v. 31. vnd 19. v: 9. 


Apoſtel Paulus der in die 
Corinther vertrawete in de⸗ 


me / das er in dem lobe das 
er yon 


er von ihnen geſaget hatte / 
nicht zuſchanden wuͤrde / 2. 
Cor: 8. v. 16. denn alſo wer» 
den die wort im griechiſchen 
telefers / tnarrho en hymin: 
auch Philemon bette müßen 
verflucht ſein / von dem Pau 
lus zeugnis gegeben hatt / 
das er nicht allein die liebe 
vnd glauben in Chriſtum 
gehabt hat / ſondern auch in 
alle heiligent ad Phile. ¥ ¢ 
Darneben iſt auch das wol 
zu mercken / das den erſt der 
verflucht iff fe in den men» 
ſchen vertrawet / ſo ihn das 
vertrawent oder glauben in 
den menſchen / von Gott ab⸗ 
fuͤret (wie ietzunder der gan 
tzen welt geſchehen.) Da⸗ 
rumb ſaget auch der Pro⸗ 
phete fort dabey: Und fein 
bertz weichet vom Herren. 

Aber 


Wen der 
menſch 
verftu⸗ 
chetwiꝛd 
vmb das 
Veritas | 
wen in 
einen 
menichi. 


Aber durch den glauben in 
Moyſen / vnd durch das ver⸗ 
Srarven in die Coꝛinther vnd 
in die heiligen / ſind die Ju⸗ 
den / Paulus vnd Philemon 
nicht abgewiechen vom Her 
ren / vnd ſind derhalbẽ nicht 
in derer zahl da Jeremias 
von geſaget hat: Alſo viel 
weniger werden wir abge⸗ 
Ber fees von Gotte ree Dee 
„glauben ahn den menſchen 
bt Chri Jeſum Chꝛiſtij / ia wir wer» 
ſtum fũ · den durch den glauben ahn 
ret nicht Jeſum Chriſtum zu Gotte 
“4 re on efuͤret / vnd das noch mehr 
dern sy iſt / wer nicht glaubt in den 
Gott / menſchen Jeſum Chriſtum / 
denn der wird nicht ſeelig wer⸗ 
durch den. Ioan. 3. ¥ 14. mu ok 
Cbriſen Das aber vnſere wieder⸗ 
glauben ee 
wir in ſacher ſagen / man miiffe in 
Gott. Gott allein glauben / damit 
5 geben 


geben fie ahn den tag ihren 
großen vnuerſtandt in heili⸗ 
ger ſchrifft / vnd ihren vn⸗ 
glauben in Jeſum Chriſtum 
den ſohn Gottes / der gewiß 
nicht der Einige Gott iſt / 
denn der Einige Gott iff 
nicht Chriſtus / das iſt / nicht 
der geſalbte. Solten wir 
Chriſten aber in Gott allein 
lauben / warumb wird den 
fast allewege des Herren 
Chriſti gedacht in S. ſchꝛifft 
des newen Teſtaments / ne⸗ 
ben Gotte? Ja warumb ſa⸗ 
gen fie im Credo, welchs fie 
heißen Symbolum Apoftoz 
licum/ erſtlich vom glauben 
in den Einigen Gott den va⸗ 
ter / hernach aber erſt vom 
glauben an ſeinen ſohn Je⸗ 
furs Chriſtum? Suuor ehe die In 
Chriſtus der Herr eee den hae 


iſt / hat man nicht in Chris 
ben nur ſtum geglaubet (denn der 
in den ei glaub n Chriſtum war doch 
Ct ge nicht offenbaret / Gal. 3. ¥ 
glaubt / 22.23. 24.) nur in Gort al⸗ 
aber dielein / aber gleichwol hats 
Chriſten Gott vorhin duꝛch ſeine Pro 
EN pheten zuuor geſagt / das ete 
lohn. ne seit kommen ſolte da 
man auch ſoͤlte in den Meſ⸗ 
ſiam / das iſt / in den geſalb⸗ 
ten glauben / vnd hat dane⸗ 
ben zugeſagt / das wer ihm 
vertrawen wirde / der ſolte 
nicht zu ſchanden werden / 
Eſa. 28. 16. Rom. Io. VII. ; 
Eſai. 42. Matth. 12, ¥ 21. 
welchs den erfuͤllet iſt im 
newen Teſtamente / da der 
glaube in den Meſsiam / das 
iſt / in den ſohn Dauids / in 
den menſchen Jeſum Chri⸗ 
ſtum alſo febr von vns ere 
foddert 


foddert wird/das man auch 
nur in dem die hoffnung der 
ſeligkeit zu erwarten hat / 
Act. 4. ¥ 12. vnd 13. ¥ 23. 
bis 4.0. Rom. F. ¥ IS. vnd 
10. 9. Iz. I. Tim. 2. /F. 
Joan. 3. ¥ 14. IS. vnd der 

leichen zeugnißefindet man 
ſchr viel in 5 ſchrifft / von 
dem glauben in den men⸗ 
ſchen Jeſum Chriſtum: wien der 
wol der glaub in den men / glaub in 
ſchen Chriſtum iſt anders Chriſtũ 
nichts / nur der glaub in und gor 
Gott felber. Darumb auch it einer. 
der Herr ſelber geſaget hat / 
Wer in mich glaubet / der 
glaubt nicht in mich / ſondern 
in den der mich geſandt hat Toan-7.v 
Ioan. 12. ¥ 44. gleich wie ge he 
auch die wort vnd wercke weil 
Chriſti / nicht Chriſti ſint das ewi⸗ 
gexweſen / (wie er ſelbſt ges ge leben 

ſagt) 


b ſagt) ſondern des Vaters. 
von 900 Weiſ wir aber in Chriſtum 
5 re glauben wegen ſeiner wort 
fort vnd wercke / die doch nicht 
auch der von CHR Yfto / ſondern 
glaub in vom Vater durch Chriſtum 
vor herkommen / fo folget / das 
Chri- vnſer glaub in Chriſtum / 
fium. nicht in Chriſto beruhet / 
ſondern in Gotte / in welchen 
wir durch Chriſtum glau⸗ 
Die auff ben. Darumb hat auch Pe⸗ 
erſtehüg trus geſagt: Durch Chriſtũ 
vnd ergo glauben wit in Gott / der ihn 
bated Je von den todten aufferwecbet 
bed el, hat / vnd hat ihm herrlig⸗ 
nevrſach keit gegeben / damit ihr glau 
vnſers ben vnd hoffnung hettet in 
glaubis Gott / J. Petr. I. V 21. Ob nu 
in Gott. wol der glaub in Chriſtum 
nicht in Chriſto beruhet / 
ſondern in Gotte / ſo wirdt 
doch hier auß offenbar / das 
EN man 


man nicht allein in Gott / 
ſondern auch in Chriſtum 
glauben muß / vnd daßelbe 
macher einen vnterſcheidt 
zwiſchen einen Juden vnd 
Chriſten / daher den zuerſe⸗ 
hen / das alle / die in den men⸗ 
ſchen Chriſtum vnſern Her⸗ 
ren nicht glauben wollen / 
nur in Gott allein (der Chri 
ſtus nicht iſt auch nicht ſein 
£4048 die nicht rechte Chri 
ſten ſein / ſondern mit den 
Juden einen verſtand ha⸗ 
ben / die nicht in Chriſtum 
ſondern in Gott allein glau⸗ 
ben. Das aber vnſere wieder 
ſacher in Chriſtum nicht 
glauben / iff aus allem dem / 
was ob vermeldet / leicht zu 
erſehen / welches ſumma iſt / 
das wo Jfus der Err 
nicht der einige Gott ſelber 

. : wvochre / 


Vnſere 
wieder⸗ 
facher 
vnd die 
Juden 
ſtehen 
auff ei⸗ 
nem fun⸗ 
dament / 
denn fie 
glauben 
allein in 
Gott v ie 
die Ju⸗ 
den. 


* 


wehre / C ſagen fie) fo koͤnne 
vnd ſolle man nicht an ihn 
glauben. Aber Chriſtus der 
Herr iſt nicht der Einige 
Gott ſelber / ſondern ſein 
ſohn / vnd iſt von ihm ge⸗ 
ſandt / von ihm von den tod⸗ 
ten aufferwecket vnd zum 

Kern gemacht: Drumb 
glauben fie nicht in Jeſum 
Chriſtum / nur in Gott al» 
lein / wie die Juden: Wir a⸗ 
ber glauben in Gott vnd ſei⸗ 
nen Sohn Jeſum Chriſtum 
vnſern Serren / darab wir 
viel troſtes haben / denn hie⸗ 
rin haben wir das ewige les 
ben / es ſey fern / das wir da⸗ 
rumb ſolten verflucht ſein / 
wie vnſere wiedeꝛſacher mei⸗ 
nen / ia werden ſie mit vns 
nicht ihr vertrawen in den 
menſchen Jeſum ſetzen / ſo 
muͤgen 


muͤgen fie deß fluches wel 
gewertig fein / nachdemal weit 
Fein ander weg vnd mitler kein an⸗ 
zu Gotte vnd der vnſterblig der wes 
keit kan gefunden werden / n Set 
nur der menſche Jeſus Chri 9150 
ſtus / Darumb Paulus tes den men⸗ 
ſagt: Es iſt ein Gott / vnd ſchen 
ein mitler Gottes vnd der Chriſtũ. 
menſchen / der MenſchChri⸗ 
ſtus Jeſus. I. Tim. 2. / F. 
Dis iſt nu die antwort auff 
das / ob wol Jeremias ge⸗ 
ſagt / verflucht ſey der in dem 
menſchen vertrawet / ſo ge⸗ 
het doch das nichts ahn den 

lauben in den menfeben Je 
frm Chriftuns / denn wer in 
den glaubt / wird nicht ver⸗ 
fluchet werden / ſondern 
das ewige leben haben / Joh. 
3. VIA. IN. 
Der funffte kegẽwu sf. 

Du fols 


Du ſolt Gott deinen Ser⸗ 
Matt. 4. ren anbeten / vnd ihm allein 
10. dienen. Were Chriſtus nicht 


derſelbe einige Gott / ſo koͤnte 


er nicht angebetet werden / 
weil er aber angebetet wird / 
vnd man mus Gott allein 


anbeten / ſo mus er der ie! 


nige Gott ſein. 
Antwort. 
bir tein. Wir beten an JEſum 
Aces Chriſtum den menſchen / 
Chriſtu denn derſelben fine wir ſchul 
denmen dig zuuerehren wie Gott ſei⸗ 
3 zu nen vater / Joha. Fg. v. 28. 
ei Drumb thut dieſer vnſerer 
nen Da, wie derſacher Regenwurff 
ter. nichts wieder vns / denn der 


Mir fein menſch Jeſus Chriſtus kan 


ag nicht der Einige Gott fein/ 
tum zu nachdemal er nicht von e⸗ 
ehren da wigkeit iſt. Das aber dieſe 
rumb ehre / das iſt / die anbetung / 

as Chriſto 


Chriſto dem menſchen tree 
buͤre / wird aus dem offen das ihn 
bar / das es Gott alſo haben Gorter 
wil / vnd auch ihn darumb beber 
vber alles erhoͤhet / damit fie . 
ihn alle alſo ehreten / welche 
ehre ihm Gott vor den ge⸗ 
horſam geſchencket hat / 
Phil. 2. 8. Welcher gehor⸗ 
ſam bis zum tode / vmb wel⸗ 
ches willen Chriſtus alſo er⸗ 
hoͤhet worden iſt / von nies 
mandes anders / inch. ſchrifft 
bezeuget wird / als von dem 
menſchen JeſelChuiſtol Sort 
iſt niemandes gehorſam ge⸗ 
weſen / auch iſt er nicht ge⸗ 
ſtorben / auch kan er nicht / 
vnd iſt auch nicht erhoͤhet 
worden. Iſt drumb war / 
das dieſe verehrung dem 
menſchen Chriſto gebuͤhre / 
nach dem willen vnd befebs 
D lich 


lich Gottes. Was aber bes 
Der ver langet den befehlich Gott 
ſtanddes allein anzubeten / vnd ihm 
ortalMa allein zu dienen / C wiewol 
Ht das worr alleine im ange 
zogenen fpruch Matt. 4. # 

10. bey dem worte anbeten 

nicht gefunden wird) iſt nd» 

tig zu wißen / das es ſich 

nicht weiter erſtrecke / biß 

das Gott gebeut auch ieman 

des anders anzubeten: Wer 

wolt aber ſo vnuerſtendig 

ſein / wenn Gott etwan het⸗ 

te ein gebot oder verbot ge⸗ 

geben / vnd verenderte dar⸗ 

nach daſselbe / das er dem 

letzten gebot Gottes nicht 

wolte gehorſam ſein wegen 

des erſten ? oder hat Gott 

der Serr nicht macht ſeine 

gebot zuuerendern? gewiß 
hat er fle offt verendert / ni 
AS 


das Plar in H. ſchrifft zuer⸗ 
ſehen: oder wil ihn ieman⸗ 
des darumb zu rede ſetzen ? 
Oder iſt ihm nicht frey zu 
thun was er wil? Derſel⸗ 
bige Gott der hat nu gebo⸗ 
ten den menſchen vnd En⸗ 
geln / den menſchen Jeſum 
Chriſtum / das Lamb / das 
etoͤdtet war vnnd wieder 
ebet / anzubeten. Jens reo 
bot / nemlich Gott anzube⸗ 
ten / vnd ihm allein zu die⸗ 
nen / das iff das alte gebot x 
Dis aber das man Chris 
ſtum mus anbeten / iſt er⸗ 
was newes. Darumb iſt 
auch geſagt in Apocalipſi / 
das die vorm lamb nieder⸗ 
fallen / ſingen: ein newen 
geſang vnd ſprechen: Du 
biſt wehrdt / ic. Den der ge⸗ 
ſang / oder ſolch eine danck 
ei ſäagung 


ſagung / war vor hin nie 
nicht gehöret / bis Chriſtus 
von den todten aufferwe⸗ 
ctet iff wher alles erhoͤhet / 
sc. Weil wir dem nu glau⸗ 
ben / ſo beten wir Gott ahn ⸗ 
vnd ſeinen ſohn Jeſum Chri 
ſtum / nachdemal vns auch 
ſonderlich ſolchs geboten iſt 
Pſal. 4.5. V Iz. 13. Unnd 
was wir oben geſagt vom 
lauben in Chriſtum / das 
agen wir auch von der an⸗ 
betung Chriſti / nemlich das 
die ein vnterſcheid macht vn 
ter Juden vnnd Chriſten / 
denn gewis iſt es / wer nicht 
wer al, glaubt in Chriſtum vnd ihn 
lein gott nicht anbetet / der iſt kein 


auch den allein anbeten / die beten Chri 
Zelum ſtum nicht ahn / nachdemal 
ein an⸗ 


ein ander iſt Gott / und ein 
ander ift Chriſtus / dennchriſti 
Gott iſt nicht Chriſtus / dasder ſte⸗ 
iſt / Gott iſt nicht geſalbt. ber auff 
SEtwan ehe Ccbriſtus der ande, 
Herr kam ond erbébet iſt ence, 
worden / hat man in Gott mit Ir 
allein glaubt vnd den allein den vnd 
angebetet / ietzund aber mus Turcks⸗ 
man in Gott vnd Chriſtum 
N Gott vnd Chris 
ſtum anbeten: Und wer 
das nicht hun will / der 
wirds erfahren / das wir 
die warheit ſagen / wenn der 
menſch Chriſtus / das lamb / 
kommen wird / unnd feinen 
zorn beweiſen / da ihn alle 
vöͤlcker ſehen werden / vnd 
hefftig darab erſchrecken / ig 
die gewaltigen vnd Roͤnige 
ſagen werden: O ihr berge 
fallet vber vns / vnd verber⸗ 
ö D ii get vns 


5 vns vor dem angeſichte 
es der auff dem ſtuel ſitzet / 
vnd vor dem zorn des lambs 
Apo. 6. v 16. Drumb war⸗ 
nen wir euch alle / die ihr das 
lamb / den ſohn Dauids 
nicht anbeten wollet / ſehes 
euch vor / damit er euch in | 
feinen zorn auch nicht zer ⸗ 
ſchmettere / ſondern dienet 
ihm mit zittern vnd ſorgen / 
wie m 2. Pſalm geſaget iſt: 
welchen Pſalm / wie auch 
den 4.6. leſet fleißig / ſo wer⸗ 
det ihr befinden / wer der 
ſey / den ihr fuͤrchten / vnd 
deme ihr dienen vnd ihn an 
beten ſollet / nemlich der ge⸗ 
ſalbte des Herren / den Gott 
zum Roͤnige verordnet hat / 
wie auch Jeremi. 30. ¥ 9. 
Gott zuuor geſagt: Sie 
wer den dienen dem Herren 
ihrem 


ihrem Gotte / vnnd Dauid 
ihrem Roͤnige / den ich ihnen 
erwecken werde. Das a⸗ 
ber vnſere wiederſacher Chri 
ſtum nicht anbeten / wie 
auch die Juden nicht / wird 
auß dem offenbar / das fie 
ſagen: Iſt der ſohn Gottes 
nicht ſelber der Einige Gott 
fo mus man ihn nicht anbes 
ren / nachdemal man Gott 
allein anbeten muff. Aber 
Gott iſt nicht Chriſtus / das 
iſt / nicht der geſalbte. Da⸗ 
rumb folgt / weil ſie Gott 
allein anbeten / das fie den 
geſalbten / das iſt Chriſtum 
nicht anbeten. Weil fie aber 
den geſalbten nicht anbeten / 
ſo iſt die anbetung Gottes / 
die fic vermeinen dem ein» wer 
den Gotte zuthun / keine eh⸗ e 
re Gottes / ſondern eine oma cri ni th 


D iif ehre / 


ebret/ Jeſus felber geſagt / Joh. g. 


ehre / Denn fo hatt der Herr 


der vneh ¥ 23. wer den ſohn nicht eh⸗ 
ret Gott ret / der ehret den Vater 


vg. vnd 


nicht / der ihn geſandt hat / 
Denn die ehre Thriſti iſt zur 
ehre des Vaters Phil. 2. v 
N. Dis iſt die Antwort auff 
den kegenwurff / das man 
Gott allein muͤßfe anbeten / 
vnd keinen menſchen / von 
welchem wird noch mehr ge 
handelt werden in ſolgen⸗ 
dem kegemwurff. ; 


Der Sechſte Kegen⸗ 
wurff 

Sott hatt geſagt: Ich 

wil meine ehre keinem an⸗ 
dern geben / Sieraus mus 
folgen das Chriſtus ſeine che 
re von ewigkeit habe von 
ihm ſelbſt / vnd das ſie oe 
8 ont: 


Gott nicht gegeben habe / 
vnd alſo mus er auch der 
Einige Gott ſelbſt ſein. 


Antwort. 


Dis wehre wahr / ſo Chr 
ſtus der menſch von ewig⸗ 
Feit wehre / denn vom mens 
ſchen Chriſto reden wir / 
weil aber CSriſtus der 
menſch nicht von ewigkeit 
iſt / ſo kan dieſer kegenwurff 
nicht beſtehen. 

Was aber belangt / das Wasdas 
Gott feine ehre keinem am» tite eine 
dern habe geben wollen / iſt 1 
zuuerſtehen von der chre / Bort deu 
von welcher in den beiden abgoͤr⸗ 
capiteln Eſaix gehandelt cern 
wird / welche er den Abgoͤt/ ut 
tern nicht geben wolte / denn das? 
Gott wolte fein volck / vber 

* welche 


welche er doch zuͤrnete / nicht 
vertilgen / ſondern erloͤſen / 
damit die heiden nicht ſag⸗ 
ten / das ihre Goͤtter das 
bend ge volck Iſrael vmbgebracht 
cove da, hetten / vnd hetren alſo das 
non &. werck Gottes / da Gott bets 
laias te ſollen ehre von haben / den 
lagt / we · Abgoͤttern zugeſchrieben. 
5 Darumb iſt außdruͤck lich 
derung dabey geſagt: Auch nicht 
der eh mein lob den bildern. Wird 
ren Got derhalben hier von ſolch ei⸗ 
tes / Aber nem geben der ehren geredt / 
den do durch welches Gott ſeiner 
wir von ehren beraubet wuͤrde / wel⸗ 
lagen / iſt ches mit dem was die heilige 
eine ver ſchrifft von Chriſto zeugt / 
dN nichts nicht zuthun hatt: 
lichen Denn es fey fern das Gott 
ehre. der Herr ſolte feiner ehren 
ber aubet fein durch die ehre / 
die er feinem ſoyne gegeben 
ati batt / 


hat / wegen feines gehoꝛſamsꝛ 
Ja Gott hat feinem ſohne 
ſolche ehre geben / das er eh⸗ 
re dauon haben wolte / wie 
das auch Paulus bezeugt / 
Phil. 2. v II. ö 
Es iſt ſich aber wol hoch 
lich zuuer wundern / vber vn⸗ 
ſerer wiederſacher vnuer⸗ 
ſtande / das ſie dem men⸗ 
ſchen Chriſto die Goͤttliche 
ehre abſprechen: Denn iſt ſie 
ihm nicht gegeben / wie ſie 
lehren / fe hat er fie gewiß⸗ 
lich nicht / nachdemal 
der menſch Chriſtus ſeine 
ehre nicht von ihm ſelber 
hat / auch nicht he ben an / 
welds auch augenſchein⸗ 
lich zuerſehen / Joan. 17. 1. 
g. da wir leſen / das der 
err Jeſus feinen vater ner 
beten hat / er wolle ihn herr» 
D vf lich 


lich machen / mit der berra 
ligkeit die er beim vater ge⸗ 
habt / ehe die welt war / 
Derherr Sat er nu feine herrligkeit 
aay von ihm felber gehabt / vnd 
nen va · iſt ihm nicht gegeben / wa⸗ 

ter vmb rumb hat er feinen Vater 
die ehre. drumb gebeten? Das man 


Wie der ö 8 
Bere Ze 008 antwortet / er habe ge⸗ 


ne beten nach der menſchheit / 
fus ſeine 4 N . 
bre ge das iff nichts / ia es behreffti 
habt / ehe get vnſere meinung / nach 


1 demal wir nicht ſagen / das 


der Einige Gott gebeten ha⸗ 
be / ſondern wir ſagen / das 
der menſch CThriſtus Jeſus 
der Sohn Gottes / den is 
nigen Gott gebeten habe. 
Das er aber geſagt hat / Er 
habe die ehre gehabt ehe die 
welt war / iſt anders nichts / 
nur das ſie Gott bey im ſel⸗ 
bez befchlofgen Chriſto weed 


ben / 


ben / drumb fart er auch bas 

bey: Bey dir / Denn beim vas. 

ter war fie wol / der fie auch 

ſchon Chriſto geſchencket 
hatte / aber gleichwol hat ſie 
Chriſtus bey ſich ſelber nicht 
gehabt / denn het er ſie bey 

ich ſelber gehabt / was het⸗ 

te er b bitten? 

Ja wictont CARiffus der 
menſch die ehre bey ihm fel» 

ber haben von ewigkeit 2 
Waben kLoͤnte er ſie wol / as 

ber wie ein menſch bey Gots 

te in der e gleich 

wie er auch von allen glau⸗ 

bigen ſagt im ſelbigen capi⸗ 

tel * 22. Ib ihnen 

die ehre gegeben / die du mir cn d 
gegeben baff wie hat er fie he 2 
ihnen aber gegeben / da noch Gottes / 
viel der glaubigen nicht auff ea 
der welt wahren? nicht ahn 8 
ihm felber / ſondern in der i 


der bor 
. 


zuſagen vnd verſehung / da⸗ 
rumb hat auch Paulus ge⸗ 
ſagt Romar 5. / 2. Wir 
ruͤhmen vns der hoffnung 
der ehren Gottes. So ſehen 
wir nu / weil Chriſtus der 
err vb feine ehre gebeten / 
das er fie nicht von ihm fev 
ber gehabt / ſondern das fie 
ihm der Vater gegeben / wie 
er auch im ſelbigen capitel 
bekennet hat: Thuen der⸗ 
halben vnſere wiederfächer 
wieder Chriſtum den Bers 
ren / das fie feiner ehren durf 
fen wiederſprechen / vnd dem 
ſpruch Eſaiæ ihm entgegen 
etzen: fo wir doch leſen in 
V. fchrifft / das Gett auch 
andern feine ehre gegeben / 
die viel ringer fein denn 
Chr ſtus der Kerr. So nu 
Cott andern hat feine ehre 
gegeben / 


gegeben / fo wird offenbar 
das der ſpruch Eſaiæ nicht 
alſo zuuerſtehen / wie ihnen 
vnſere wiederſacher allegie⸗ 
ren. | 
Das aber Gott nicht ale 
lein Chriſto / ſondern auch 
andern ſeine ehre gegeben 
habe vnd wolle / e wir; ee 
oben 2. herrliche ſprůche da ſeme ane 
von angezogen / als vnſers ve beide 
Herrn Zehn worte ſelber / dem als 
Joan. 17. V 22. vnd Pau, ten vnd 
li Rom. F. v. 2. Alſo leſen . 
wir auch das Gott Iſraeli ſem gege 
habe ſeine ehre gegeben / ven. 
far 46. v. I3. Alſo were 
den die worte in Hebreiſchen 
geleſen: Ich wil in Sion 
heil geben / vnd dem Iſraeli 
meine ehre: vnd Apocal: 
21. v. II. iſt geſchrieben. Ich 
bab Jeruſalem geſehen / wel 

che von 


che von Himmel kam von 

Gotte / die hat Gottes ehre. 
So nu Gott dieſen feine che 
re gegeben / warumb folten 
wir den ſagen / er bette fle 
Chriſto dem menſchen nicht 
gegeben? da man doch ſo 

viel vnd herrliche zeugmiße 
von hat in S ſchrifft / die da 
muͤſten alle der luͤgen ge⸗ 
ſtrafft werden / fo vnſerer 
wiederſacher meinung war 
fein ſolte / die fie mit vnner⸗ 
ſtandt aus dem ſpruch far 
ia verthedigen wollen. Dis 
aft nu die antwort auff das / 
das Gott feine ehre nieman⸗ 
des geben wolle. 

Dis ſindt die fůͤrnemb⸗ 
ſte kegenwuͤrffe enferer wies 
derſacher / damit fic ſich die 
wahre Gottheit des men⸗ 

ſchen Jeſu Chriſti / das iſt 


ſeine 


feine macht vnd herrligkeit / 
die ihm ſein Vater gegeben / 
herunter zuwerffen (ſo viel 
in ihnen iſt / bemuͤhen / wel⸗ 
ches aber das ſie ſichs ver⸗ 
gebens unter ſtehen / van ein 
ieglicher gar leichtlich aus 
vnſern beweiſungen vnndt 
Antworten verſtehen / ia 
auch das kan man verſte⸗ 
hen / (wie auch oben ver⸗ 
meldt) das fic in den men⸗ 
ſchen Chriſtum nicht glou⸗ 
ben / ihn nicht verehren noch 
anbeten / welchs wir aber 
thun/ nachdemal wir glau⸗ 
ben vnd bekennen / das er 
fey Gottes Sohn / der Bu 
chter der lebendigen vnnd 
der todten / vnſer err vnd 
Gott / das iſt / vnſer helffer 
vnd ſeligmacher. g 
Da haſtu nu / O liebhaber 
der 


der wayheit / vnſern glauben 
vnd bePentiis von der Gott 
heit des menſchen Jeſu Chri 
ſti / vnd zugleich die beant⸗ 
wortung auff vnſerer wie⸗ 
der ſacher vornemſte Pegens 
wuͤrffe: Zu welchem wir 
noch zum vberflus dir zum 
Eczliche beſten hin zu ſetzen wollen / 
sien ee ogzliche offentliche zeugniſ⸗ 
ſchriſß / ſen der H. ſchrifft / da der 
dan der menſch oder menſchen ſohn 
menſch Jeſus Chriſtus / ſchlecht 
7 vnd auß druͤcklich Gottes 
ae 1 ſohn / ia eigner oder einge» 
hafftige borner ſohn Gottes genen⸗ 
ſohn ot net wird: Welchs wir dae 
des iſt. rumb thun wollen / weil one 
ſere wiederſacher nicht wol⸗ 
len zugeben / das der menſch 
Jeſus Chriſtus Gottes ſohn 
8. denn ſie ſagen er ſey ohne 
ater / ſondern die andere 
perſon 


per ſon die von ewigkeit ge⸗ 
boren iſt / auch noch recht 
fort geboren wird / vnd in 
ewigkeit wird geboren wer⸗ 
den (wie fie reden) die für. 
gen ſie / ſey der rechte eigne 
eingeborne Sohn Gottes / 
welche zwar bein menſch iff. 


Molgen die zeu⸗ 
gniſsenn / das der 
Menſch Jeſus Chri⸗ 

ſtus Gottes ſohn 


fey. 3 
loan. 9. * 35. Glaub⸗ 
ſtu in den Sohn Gottes; 
C ſprach Chriſtus zu dem 
der blindt geweſen war) 
vnd er antwortet / wer iſt es 
Herr / das ich in ihn glauben 
ſoll? Jeſus aber ſagte zu 
gee. om ihm: 


lon in 

der Gott 
heit hat 
niemans 
des ge fee 


en. 


ihm: Du haſt ihn geſehen⸗ 
vnd der mit dir redet / der iſt 
es : vnd er ſagte: Ich glau⸗ 
be Herr / vnd er hat ihn an⸗ 
gebetet. 

Matth. 16.7 13. Es fra- 
get der Herr feine Junger / 
was ſagen die menſchen von 
mir / des menſchen ſohn / wer 
ich ſey ? Sie aber haben ger 
fants Etzliche du ſeiſt Joe 
anncs der Teuffer / etzliche 
du ſeiſt Elias / 1c. Er ſagte 
zu ihnen: Ihr aber was 
ſagt ihr von mir / wer bin 
ich + Petrus aber antwortet 
vnd ſprach : Du biſt Chri⸗ 
ſtus der ſohn des lebendigen 
Gottes 

Matth. 26. ¥ 63. Ich bes 
ſchwere dich durch den tev 
bendigen Gott / das du ons 
ſageſt / ob du ſeiſt Chriſtus 

a = der 


der ſohn des lebendi⸗ 
gen Gottes: Jeſus fas 
gte zu ihme: Du haſt 
es geſagt / iedoch ich 
ſage euch / von nu an 
werdet ihr ſehen des 
menſchen Sohn ſitzen 
zur rechten handt der 
krafft Gottes / vnd er 
wird kommen in den 
wolcken des Simels: Gleich wie der 
Derchoheprieſter aber e 
N agte / das Chri⸗ 
fene er hat gele⸗ e 
5 vo auch ietzund 
„ 
N ; wir leſtern / wei 
wird kommen in der spit eben 
+linkoit ſei „ das des mens 
Sa [eines va⸗ ben Sebnder 
Matth. 3. v IV. Dis Ba Maya ae 
iſt mein lieber Sohn. 
Matth. 9. V. 2. 6. 
Des menſchen Sohn 
bas 


hat macht fünde suo 

uer geben. 

Beſihe hieuon / Matth. 13. ¥ 37. 

2. Petr. 3j. v. 3. Des menſchen ſohn fer 
et den guten ſaamen / 
vnd Y. 41. des mens 
ſchen ſohn wird ſeine 
Engel ſenden / ꝛc. 

Der ſohn Lae Luc: I. V. 32. Er 

uids. ſol genennet werden 

der ſohn des Allerhoͤr 
heſten. 

Luc. 19. ¥ Io. Des 
menſchen ſohn iff ge⸗ 
kommen zuſuchen vnd 
ſelig zu machen was 
verlorn war. 

Ioan. 3. . I. Des 


Dieſen men⸗ 


zn menſchen ſohn mus ers 

eden einge, hoͤhet werden / auff 

bornen ſohn das alle die an ihn 

Gottes. glauben nicht verlorn 
werden / ꝛc. 


Joan. 


Ioan. F. 9.27. Der vater, BE 
hat dem ſohne alles gerichtder per⸗ 
oh denn er iff des men fon in 


chen ſohn. der Gau 


werdet erhoͤhet haben des mae 
menſchen ſohn / ſo werdet ihr john. 
erkennen / das ichs bin / vnd 

von mir ſelbſt nichts thue / 
ſondern wie mich mein Dae 

ter geleret hat. 

Rom. S. V. 29. Der Sohn Die Hie 
Gottes iſt der erſtgeborne dere per 
vnter vielen bruͤdern. ſon inder 

2. Sam. 7. V. I4. Heb, 1. gottheit 
v. F. Gott hat geſagt von hat kein 
Dauids ſohn / welcher Chris brüder. 
ſtus iſt: Ich wil fein vater 
ſein / er ſoll mein ſohn ſein / ꝛc. 

Vnd folder zeugniſsen 
findet man ſehr viel in Deis 


liger 


liger ſchrifft / von dem men» 
ſchen Jeſu Chriſto / dem 
Sohn Gottes / welchem 
ſey preis ietzundt vnd 
in ewigkeit / 


Merle eee, Hill 
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